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P r o t o k o l l

der Sitzung des Steuerungsausschusses am 04.07.2007

__________________________________________________________________________

Teilnehmer: 
Herr Dr. Beckers
Bezirksstadtrat für Wirtschaft, Bürgerdienste und Ordnungs-

amt



Herr Mildner-Spindler
Bezirksstadtrat für Gesundheit und Soziales

Frau Müller

Bereichsleiterin, Agentur für Arbeit Berlin Mitte 

Herr Henke
stellv. Geschäftsführer JobCenter Friedrichshain-Kreuzberg 

Frau Heß

DGB Berlin-Brandenburg, i. V. für Herrn Dr. Lindemann



Herr Kieneke

Geschäftsführer Zukunft im Zentrum GmbH



Herr Schüßler

Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft, Bürgerdienste 

und Ordnungsamt

Herr Tragsdorf

Leiter AK1

Herr Gülzow

Leiter AK 2

Frau Wadewitz

EU-Referentin



Herr Hilleker

Leiter der Wirtschaftsförderung, BA Friedrichshain-Kreuzberg



Frau Nahawandi
Beauftragte für Integration, Migration

Frau Schweele

Gruppenleiterin Quartiersmanagement im BA



Frau Kühnel

Geschäftsstelle BWA

TOP 0

Herr Dr. Beckers eröffnet die Sitzung. 

Das Protokoll der Sitzung des Steuerungsausschusses vom 15.02.2007 wird in der vorliegenden Form bestätigt.

TOP 1 

Herr Dr. Beckers unterbreitet den Vorschlag, Frau Herrmann, Bezirksstadträtin für Jugend, Familie, Schule und Quartiersmanagement als Mitglied in den Steuerungsausschuss aufzunehmen.

Die Aufnahme wird einstimmig beschlossen.

TOP 2

Frau Wadewitz macht kurze Ausführungen zur Rückschau auf den alten Aktionsplan. Sie verweist darauf, dass sich die Auswertung des alten Aktionsplans an der Gliederung der alten Version orientiert und auf die darüber hinaus vorgenommene Auswertung der abgeschlossenen Projekte.

Diskutiert wurden anschließend u. a. folgende Punkte: 

· Anzahl der Migranten, die bei Projekten im Handlungsfeld 4 erreicht worden sind

· Wurde bei Projekten der Existenzgründungsförderung die Zielgruppe der Migranten erreicht?

· Welche Auswirkungen hatte der Wettbewerb „Migranten gründen“ auf das SEC-Projekt?

· Ziele des Projekts Retra, Intensivierung der Projektsteuerung und der Vernetzung

Herr Dr. Beckers teilte mit, dass der Abschlussbericht des SEC noch nicht vorliegt, dass er nach Vorliegen aber Eingang finden wird in die Auswertung und Fortschreibung des Aktionsplans.

Es wurde festgelegt, dass die Mitglieder des Steuerungsausschusses die Auswertung des Projektes SEC zugeschickt bekommen, sobald der entsprechende Bericht eingereicht wurde.

Frau Heß merkte an, dass bei der Auswertung des Aktionsplanes kritisch nach Gründen gesucht werden sollte, warum einige Ziele nicht erreicht oder warum Zielgruppen nicht erreicht wurden und entsprechende Schlussfolgerungen gezogen werden sollten.

Herr Dr. Beckers informiert über die Zeitplanung für die Erstellung und Verabschiedung des neuen Aktionsplans: 

Die Mitglieder des Steuerungsausschusses sollten über die Sommerpause ihre Anregungen und Vorschläge für die Fortschreibung bei der Geschäftsstelle einbringen. Im Herbst soll dann dem Steuerungsausschuss die endgültige Fassung des Aktionsplanes 2007 bis 2009 zur Diskussion und Beschlussfassung vorgelegt werden.

TOP 3

In Bezug auf den vorliegenden Entwurf für den Aktionsplan 2007 – 2009 wurden folgende Vorschläge unterbreitet bzw. Punkte diskutiert: 

· Festlegung eines Zeitrahmens für die Umsetzung der einzelnen Handlungsfelder bzw. Festlegung von Terminen für bestimmte Maßnahmen 

· Notwendigkeit der Abstimmung des Arbeitsmarktprogramms des Job-Centers mit dem Aktionsplan des BBWA hinsichtlich der Zielgruppen, Schwerpunkte und kommunalen Handlungsfelder (für Arbeitsmarktmaßnahmen) 

· Aufnahme von Maßnahmen des Handlungsfeldes 3 in den Aktionsplan, die sich speziell am Bedarf orientieren und keine Dauermaßnahmen sind

· Aufnahme konkreter, abrechenbarer Maßnahmen in das Handlungsfeld 3

· originäre Aufgaben des Job-Centers sollten nicht im Aktionsplan abgebildet werden, sondern zusätzliche beschäftigungsfördernde Maßnahmen, die lokal umgesetzt werden können 

· Verknüpfung von Beschäftigungspolitik und Gemeinwesenorientiertheit 

· Berücksichtigung des migrantenspezifischen Ansatzes im Aktionsplan: Grundprinzip des Handelns  oder gesondert operationell zu definierender Ansatz

· Aufnahme der wirtschaftsfördernden und beschäftigungswirksamen Aktivitäten in den QM-Gebieten in den Aktionsplan, insbesondere wegen der Bedeutsamkeit des Programms „Soziale Stadt“ im Bezirk

· Abgrenzung der einzelnen Förderinstrumentarien innerhalb des Programms „Zukunftsinitiative Stadtteil“

· Ergänzung des Handlungsfeldes 2.1. durch die Themen Arbeit und Beschäftigung (Bitte um Zuarbeit an Frau Schweele)

· Aufnahme entsprechender Passagen der Handlungskonzepte der Quartiersmanagements in den Aktionsplan (Handlungsfeld Nachhaltige Stadtentwicklung)

Es wurde der Vorschlag unterbreitet, einen Workshop zur Erarbeitung des Handlungsfeldes 3 durchzuführen, an dem Bündnisakteure aus dem Bezirksamt, dem JobCenter sowie dem Arbeitskreis 2 teilnehmen sollten.   

TOP 4 

Frau Nahawandi gibt einen kurzen Überblick über das Berliner Integrationskonzept 2007, insbesondere über den Teil „Integration durch Teilnahme am Erwerbsleben – Migrant/-innen in der Ausbildung, auf dem Arbeitsmarkt und als Unternehmer/-innen“.

Festgestellt wurde, dass die Ansätze in den einzelnen Handlungsfeldern des Integrationskonzeptes in der Arbeit des Bündnisses Berücksichtigung finden können. 

Das Integrationskonzept kann im Internet unter http://www.berlin.de/imperia/md/content/lb-integration-migration/publikationen/berichte/endfassung_ik_2007.pdf abgerufen werden.

Herr Henke berichtete kurz über die Aufgaben der Migrationsbeauftragten des Job-Centers, Frau Overbeck. 

Herr Dr. Beckers erklärte, dass die Leitlinien des Integrationskonzeptes möglichst in den Aktionsplan aufgenommen werden sollten.

Frau Heß bot an, die Ergebnisse der Fachtagungen des DGB zum Integration zur Verfügung zu stellen

Es wurde vereinbart, zur Berücksichtigung des  Themas „Integration“ im Aktionsplan ebenfalls einen Workshop durchzuführen. 

Bevor weiter nach der Tagesordnung verfahren wird, stellt Herr Dr. Beckers Frau Müller von der Arbeitsagentur vor, die ab 6.07.2007 für ca. 6 Monate die Vertretung von Frau Jochim übernimmt.

Des weiteren wird Frau Kühnel als Mitarbeiterin der Geschäftsstelle des Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit vorgestellt.

(Herr Mildner-Spindler und Herr Schüßler verlassen die Sitzung.) 

TOP 5

Herr Hilleker berichtet über den Stand der WDM-Projekte im Bezirk.

TOP 6

Herr Dr. Beckers bittet die Anwesenden, im Rahmen dieses TOP die Partner im Steuerungsausschuss über ihre gegenwärtigen Arbeitsschwerpunkte zu informieren.

Arbeitskreis 1 

· Diskussion des AK 1 , des LONEX-Netzwerks und Dr. Beckers am 23. 08. 2007 zum Aktionsplan 

· Da alle laufenden Wirtschaftsförderprojekte im Bezirk zum 31.12.2007 enden, werden gegenwärtig durch den  AK 1 und LONEX vier konkrete Projekte vorbereitet, die  im Herbst im Steuerungsausschuss vorgestellt werden sollen.

Frau Nahawandi

· bei der 1. Vorstellung des Integrationskonzeptes auf Landesebene wurden Workshops zu einzelnen Punkten geplant. Es wird auch eine neue Arbeitsgruppe zum Thema Arbeit und Beschäftigung auf Landesebene geben. Der Termin für diese Arbeitsgruppe wird dem Bündnis bekannt gegeben.

· Frau Nahawandi fragt an, ob es eine Übersicht über die Mitglieder der Arbeitskreise gibt. Herr Tragsdorf und Herr Gülzow senden die Listen direkt an Frau Nahawandi.

Arbeitsagentur 

· Am 30.08. 07 findet in der Arbeitsagentur eine Ausbildungsplatzbörse statt. Es konnten bereits 33 Teilnehmer gewonnen werden ( 20 freie Träger und 13 Arbeitgeber). Es sollen Lotsen eingesetzt werden, die die Jugendlichen zu den entsprechenden Ständen der potenziellen Ausbildungsbetriebe begleiten.

Quartiersmanagement

· Im QM Zentrum Kreuzberg/Oranienstr. hat ein Trägerwechsel stattgefunden. Neuer Träger ist jetzt Urban x e.V.

· Das Verfahren zur Fortschreibung der Handlungskonzepte der QM wurde in diesem Jahr verändert. Um eine größere Abstimmung zu ermöglichen, werden Gebietsentwicklungs-konferenzen durchgeführt.

Wirtschaftsförderung

· Der Frankfurter Allee e. V. war im Rahmen des Wettbewerbs „Zentreninitiative“ erfolgreich Am 01. und 02. 09. 2007 findet daher ein  Geschäftsstraßenfest auf der Frankfurter Allee statt. Zwischen Proskauer Str. und Frankfurter Tor präsentieren sich die Gewerbetreibenden unter dem Motto „ Design Allez!“. 

( Frau Schweele verlässt die Sitzung)

DGB

· Der DGB führt Fachdialoge zu den Beschäftigungspotentialen der Kompetenzfelder (Gesundheitswirtschaft, Kultur- und Kommunikationswirtschaft) durch, zu denen auch Vertreter der Bündnisse eingeladen werden Job-Center

JobCenter

· Herr Henke informiert darüber, dass per Ende Mai ein positiver Zielerreichungsgrad bei den 4 Zielen des JobCenters zu verzeichnen war. Dennoch steigen entgegen dem bundesweiten Trend die Arbeitslosenzahlen im Bezirk seit 2 Monaten wieder. 

· Um die Fördermittel effektiv zu nutzen, wurden zwischenzeitlich neue Projekte ins Leben gerufen, deren Durchführung zu Beginn des Jahres noch völlig unklar war.

· Die Situation der 212 befristeten Mitarbeiter im Job-Center ist gegenwärtig nicht geklärt. Es wird befürchtet, dass zum Jahresende eine Vielzahl von Mitarbeitern nicht weiter beschäftigt werden kann und dass es deshalb Probleme bei der Erfüllung des Arbeitsauftrages des JobCenters geben kann.

· Zur Zukunft der Existenzgründerförderung führt Herr Henke aus, dass ein Großteil der Existenzgründer nicht ohne Zuschüsse des Job-Centers auskommt, so dass diese auch weiterhin ergänzend auf ALG II angewiesen sind. Zurzeit findet eine Auswertung des ersten Pilotprojekts zur Existenzgründerförderung im JobCenter statt. Das zurzeit in Realisierung befindliche Pilotprojekt II wird im kommenden Jahr ausgewertet. Danach wird entschieden, wie weiter verfahren wird. 

Arbeitskreis 2

· Die Friedrichshain-Kreuzberger Kunstaktion Arbeit und Bildung wurde am 06.und 07.06.2007 durchgeführt. Es fanden an beiden Tagen interessante Diskussionen und Workshops statt. Das an diesen Tagen hergestellte Mosaik wird am 05.07.2007 feierlich im Rathaus Yorckstr. 4-11 eingeweiht.

Zukunft im Zentrum

· Die Umsetzung des „Öffentlichen Beschäftigungssektors“ ist zurzeit unklar. Die Mittel stehen nicht wie geplant für das „Berliner Modell“ zur Verfügung, so dass nach gegenwärtigem Stand voraussichtlich auch in Berlin das Bundesmodell umgesetzt wird. In diesem Rahmen soll es ca. 10.000 Plätze für Berlin geben, für die die Kriterien des öffentlichen Interesses und der Zusätzlichkeit greifen. Der Gesetzentwurtf sieht nicht vor, dass diese Projekte wirtschaftsnah eingesetzt werden können. 

· Für die neue Förderperiode wird für das Programm „Wirtschaftsdienliche Maßnahmen (EFRE) per Ausschreibung ein neuer Dienstleister gesucht, der am 1. 11. 2007 seine Arbeit aufnehmen soll. 

· Das Projekt „Jobassistenz“ hat seine Arbeit aufgenommen. Ein Beratungsbüro befindet sich in der Kochstr.  und wird offiziell am 13.07.2007 eröffnet.

EU-Referentin

· Die ca. 30 LSK-Projekte des Jahres 2006 werden gegenwärtig für eine Darstellung im Internet aufbereitet. Damit soll eine stärkere Information über die LSK-geförderten Projektinhalte erreicht werden.

· Im Herbst soll ein Workshop stattfinden, in dem die LSK-Projekte der letzten EU-Förderperiode gezielt ausgewertet werden, um herauszuarbeiten, welche beschäftigungswirksamen Ansätze in größerem Rahmen (z. B. über das neue ESF-Programm für die Bündnisse) weiter verfolgt werden sollten. 

· Im August soll der nächste Newsletter des BBWA erscheinen. Frau Wadewitz bittet um Zuarbeiten der Partner aus dem Steuerungsausschuss.

TOP 7

Herr Tragsdorf fragt an, wann die Ausschreibung für die LSK-Projekte  und für die LOS-Projekte 2008 beginnt.

Herr Kieneke informiert, dass die Programmträgerschaft LSK voraussichtlich im September 2007 ausgeschrieben wird und dass es die nächsten Projektausschreibungen erst im Januar 2008 geben wird. 

Eine Information über das LOS-Verfahren wird nachgereicht.

Die nächste Sitzung des Steuerungsausschusses findet im Herbst statt.

gez. A. Kühnel 

(f.d.R.d.P.)

